
 

 

 

Ausflugsprogramm 
 

 

Ziel:   Pfarrkirche St. Andreas in   

Nesselwang 
 

Termin: Sonntag, 18.Mai 2008 

 

Abfahrt Bus 1+2: 7.00 Uhr  Parkplatz Pfarrheim St. Michael 

 7.05 Uhr  Sport Nau  

   7.10 Uhr  Parkbucht beim Kaufmarkt(Bahnübergang) 

7.20 Uhr  Bahnhof Blaichach 

   7.30 Uhr  Immenstadt, Jahnstr. Allgäuer Anzeigeblatt 

7.40 Uhr  Rettenberg 

   7.45 Uhr  Kranzegg 

 

Route: SF, Immenstadt, Rettenberg, Kranzegg, Wertach, Nesselwang 

 

Ankunft: ca.8.00 Uhr in Nesselwang, anschließend Probe in der Kirche  

 

Gottesdienst:   8.45 Uhr „Spatzenmesse“ von W.A. Mozart 

 (keine  Chor- u. Orchesterkleidun,g da wir auf der Empore singen!!! 

 

Führung: ca.10:00 Kirchenführung 

 

Mittagessen:  im Anschluß an die Kirchenführung Weiterfahrt nach Pfronten-Weißbach zum 

„Hotel Bergpanorama“, 12:00 Uhr Mittagessen (Essenszuschuß pro Pers. von 10 € für Chor u. 

Orchester) 

 

Im Anschluss an das Mittagessen gibt es mehrere Möglichkeiten, den Nachmittag zu gestalten:  
 

 Wanderung von Pfronten-Weißbach nach Zell ( Länge 4,0 Km, siehe Karte, festes Schuhwerk) 

Beschaffenheit des Weges leicht hügelig überwiegend Teerstraße, Gehzeit ca. 1,5 Std.) 

Vorschläge: Wanderung zur Burgruine Hohen Freyberg oder Burgruine Eisenberg (Länge ca. 2 

km, siehe Karte, mit Steigung, bis zur Schlossberg Alm Teerstraße, festes Schuwerk), 

Besichtigung des Burgmuseums, Kaffeetrinken im Hotel Bären. 

 

 Für Leute, die weniger gut zu Fuß sind, bietet sich die Möglichkeit an, mit dem Bus nach Zell 

zum Hotel Bären zu fahren. Vorschläge:  Wanderung zur Burgruine Hohen Freyberg oder 

Burgruine Eisenberg (Länge ca. 2 km mit Steigung, siehe Karte, bis zur Schlossberg Alm 

Teerstraße, festes Schuhwerk), Besichtigung des Burgmuseums, Kaffeetrinken im Hotel Bären. 

 

Anmerkung : Die Gemeinde Eisenberg-Zell (902m) liegt zwischen Pfronten, Hopferau und Seeg. 

Auf dem Schlossberg (1055) oberhalb von Zell findet man die Burgruinen. Beide Ruinen wurden in 

den letzten Jahren aufwendig restauriert und bieten einen Einblick in das Burgenleben im 

Mittelalter. Die Aussicht auf das Allgäuer Voralpenland allein macht einen Besuch lohnenswert.  

Direkt unterhalb lädt die Schloßberg Alm zur zünftigen Einkehr ein.  
 

Heimfahrt: gegen 18.00 Uhr 

Änderungen vorbehalten! 


